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sagen, ist weniger wichtig als wie sie es sagen. Dem unerschrockenen

Kämpfer für Wahrheit und Gerechtigkeit mehr noch als dem Schriftsteller

ein wenig zu dem Ansehen zu verhelfen, auf das er Anspruch
hat, war der Zweck dieses kurzen Hinweises.

Zie kommen Nets auf làankem Steg

Aus irgenck einem keiek gezogen,
Unck wallen aui ckemlelben weg
Eleicki ckunkeln aufgeregten wogen.
Lo ringen ksltenck lie na<K Elück

Unck lernen gegenteilig kalten,
voek keiner kam im Ltrom zurück,
Venn wsckllenck ckrängen licâi ckie Matten.

Unck ill erreicht ckes Elückes 2iel,

Ereil! secker zu mit flinken kräncken,

va plötzliek tritt cker Sock ins Lpiel,

vie ungeltüme Eier zu encken. —

ì)àlbe U?eg.

Albert Lberle.
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